
Selbstdarstellung BNE-Netzwerk Köln 
Wir sind … 

! ein Netzwerk von Akteuren, die Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) machen oder machen 
wollen.   

! ein Netzwerk für BNE-Akteure entlang der gesamten Bildungskette, denn BNE bedeutet lebenslanges 
Lernen.  

! offen für Akteure, die mit uns gemeinsam in einen selbstreflexiven Austausch über Nachhaltigkeit und 
BNE in ihren Bildungseinrichtungen- und Angeboten gehen möchten, denn BNE ist auch ein Lern-
Prozess innerhalb von Bildungseinrichtungen. 

! in Köln und im Kölner Umland aktiv und treffen uns drei Mal im Jahr.  

Wir wollen … 

! uns als BNE-Akteure vernetzen und Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) in Köln sichtbarer 
machen und stärken. Das wollen wir erreichen durch:  

 1. Fachlichen Austausch zu BNE 

· Interner Austausch und gegenseitige Beratung zu BNE  
· Austausch von pädagogischen Materialien und Methoden  
· Öffentlichen Austausch zu BNE initiieren 

 2. Ein sich ergänzendes BNE-Angebot für Köln  

· Entwicklung und Umsetzung gemeinsamer Projekte 
· Gegenseitige Weiterempfehlung / Vermittlung 
· Netzwerk als Qualitätssiegel nutzen 

 3. Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit und politische Lobbyarbeit 

· Gemeinsamer Internet-Auftritt und Newsletter 
· Neue Zielgruppen gemeinsam erschließen 
· Größeres politisches Gewicht bei der Beantragung von Ressourcen  

 Wir sind offen für alle, die …  

! Menschen befähigen und begeistern (wollen), sich für eine nachhaltige Gesellschaft und 
zukunftsfähige Welt einzusetzen. 

! Erfahrungen und Wissen zu den globalen Herausforderungen unserer Zeit vermitteln (wollen). 
! Gestaltungs- und Handlungskompetenzen fördern (wollen). 
! inklusive Bildung für alle machen (wollen). 
! partizipative Angebote machen, bei denen die Teilnehmenden mitbestimmen. 
! ihre Einrichtung und ihr Bildungsangebot in Bezug auf Nachhaltigkeit und BNE reflektieren (wollen). 

Anmeldung und weitere Informationen unter alexa.schiefer@querwaldein.de  

Das Netzwerk wird von Querwaldein e.V. als BNE-Regionalzentrum Köln koordiniert und ist gefördert vom  

Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft,  
Natur- und Verbraucherschutz  
des Landes Nordrhein-Westfalen 


